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  Vorwort

Können Sie sich noch an Tage erinnern, an denen Sie ein Schuljahreszeugnis erhalten haben? Vielleicht 
können Sie sich nicht genau an einzelne Tage erinnern, aber das Warten auf das Zeugnis war und ist 
doch immer eine besondere Zeit: Erste Tage mit hohen Temperaturen liegen hinter den Schülern. Der 
Sommer naht oder ist schon da. In der Schule ist alles auf Ferienstimmung eingestellt und die Freizeit-
aktivitäten rücken immer mehr in den Mittelpunkt. Bei den einen krönt das Zeugnis ein gut gelaufenes 
Jahr und bestätigt Schüler1 in ihrem Lernweg. Oder sie wollen an dem Tag bloß nicht auffallen, weil sie 
sich wegen ihrer guten Noten vor den anderen Schülern verstecken müssen. Bei anderen stellt das 
Zeugnis fest, dass sie einen Jahrgang wiederholen oder gar die Schulform wechseln müssen. Emotionen 
wie Gleichgültigkeit, Wut, Bauchschmerzen, Euphorie und Vorfreude kommen an solchen Tagen hoch. 
Zeugnisvergaben sind besonders dann sehr emotional, wenn es um Abschlusszeugnisse geht. Zeugnisse 
nach Klasse 4, 9, 10 und Abiturzeugnisse spielen nicht nur für den Schüler selbst oder die Familie eine 
Rolle, sie begründen ganze Existenzen. Und alles steht und fällt mit den Notenstufen von 1 bis 6. Was 
aber sagen diese sechs Ziffern tatsächlich aus?
Non vitae, sed scholae discimus.2 Nicht für das Leben, sondern für die Schule lernen wir. Diesen Satz 
hatxSenecaxinxseinenxEpist(laexmoralesxadxL(cili(mx lat:x„BriefexüberxEthikxanxL(cili(s“ xca.x xn. Chr.x
geschrieben. Wir kennen vor allem die umgekehrte Version: Non scholae, sed vitae discimus. Nicht für 
die Schule, sondern für das Leben lernen wir. Seneca kritisiert als antiker Schriftsteller die fehlende 
Lebenspraxis der Philosophenschule. Obgleich dieses Zitat fast 2000 Jahre alt ist, könnte es aktuel-
ler nicht sein: Im Januar 2015 twittert die 18-jährige Naina: „Ich bin fast 18 und hab‘ keine Ahnung von 
Steuern, Miete oder Versicherungen. Aber ich kann ’ne Gedichtanalyse schreiben. In vier Sprachen.“ Sie 
löst damit eine neue Bildungsdebatte aus. Dass wir aber vor allem die umgekehrte Version von Senecas 
Zitat kennen, lässt uns noch hoffen. Viele haben erkannt, dass schulische Bildung neben allen wichtigen 
Bildungsinhalten auch Lebenskompetenz vermitteln soll.
Besonders im Zeitalter des Artikels 24 der UN-Behindertenrechtskonvention,3 die allen Schülern un-
abhängig von deren Behinderung oder Förderschwerpunkt die Teilnahme am Regelschulunterricht er-
möglicht, lohnt es sich, das Zeugnis neu zu denken. Noten sind für sich alleinstehend nicht transparent 
und werden unfair, wenn im Klassenraum eine Segregation entsteht, weil die zielgleich unterrichteten 
Schüler Noten erhalten und die zieldifferent unterrichteten Schüler keine Noten erhalten.
Der vorliegende Band liefert Ihnen Hilfestellungen beim Formulieren von Zeugnisbeurteilungen. Der 
Band ist in drei Teile aufgeteilt: Der Theorieteil informiert Sie über Gründe für und Möglichkeiten von 
verbalen Zeugnisbeurteilungen sowie die Zusammensetzung entsprechender schriftlicher Zeugnisse. 
Sie erhalten wertvolle Praxistipps, wie Sie effektiv und schnell individuelle Zeugnisse schreiben kön-
nen. Sie erfahren, wie Sie das Schreiben von Zeugnissen in Ihr schulinternes Leistungskonzept einbau-
en können, um Zeit zu sparen sowie transparent, fair und objektiv zu bewerten. Der zweite Teil ist als 
Praxisteilxangelegt.xSiexindenxForm(lier(ngstippsx(ndx-ba(steineximxHinblickxa(fxSozialkompetenzen,x
Fachkompetenzen, Methoden- und Selbstkompetenzen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Inklusion: 
Sie erhalten Formulierungstipps für das Gemeinsame Lernen im inklusiven Klassenzimmer für den ziel-
gleichen und zieldifferenten Unterricht. Den MaterialteilxindenxSieximxZ(satzmaterial.xDortxindenxSiex
auf den Theorie- und Praxisteil abgestimmte Kopiervorlagen, um die Formulierungstipps im Copy-and-
Paste-Verfahren zu verwenden, zu verändern, Ihrer Klasse anzupassen und so zukünftig ohne hohen 
Zeitaufwand verbale Zeugnisbeurteilungen verfassen zu können.

1 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw. Lehrern in der verallgemeinernden Form. Selbstverständ-
lich sind auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

2 Epistulae morales 106, 11–12 (http://www.gottwein.de/Lat/sen/epist.106.php)
3 http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsinstrumente/vereintenationen/menschenrechtsabkommen/

behindertenrechtskonvention-crpd/#c1911 [zuletzt aufgerufen am 10.01.2016]
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 1 Verbale Zeugnisbeurteilung: 
Unde venis? Quo vadis?

Unde venis (Woher kommst du)?

Die verbale Zeugnisbeurteilung hat in Deutschland eine lange Tradition, deswegen muss das Rad an die-
ser Stelle nicht neu erfunden werden: Die Vergabe von Schulnoten führt uns zurück ins 19. Jahrhundert 
und entwickelt sich überxeinxdreist(igesxz(xeinemxvierst(igenx(nd bis zum Jahr 1938 zu einem sechs-
st(igenxZifferns stem.1 Im drei- bis viergliedrigen Notensystem stand die charakterliche Beurteilung 
im Mittelpunkt. Heute sind Noten unmittelbar an die fachliche Leistungsbeurteilung geknüpft, wobei 
spätestens seit dem Pisa-Schock 2001 neben der Fachkompetenz auch die Methoden-, die Sozial- und 
diexSelbstkompetenzxgemessenxwerdenx(ndxfürxdiexNotenind(ngxberücksichtigtxwerden müssen. Wie 
können aber die Notenstufen 1 bis 6, die in den 1930er-Jahren in ein Schulsystem eingeführt worden 
sind, das mit dem heutigen nur bedingt vergleichbar ist, noch zeitgemäß sein? Sind sie das im Zeitalter 
der Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen, die mit dem Artikel 24 allen Schülern mit und 
ohne Behinderung den Zugang zu einem „hochwertigen und unentgeltlichen Unterricht an Grundschu-
len und weiterführenden Schulen“ öffnet (Art. 24 Abs. 2b)?

Heute brauchen wir ein Beurteilungssystem, das die Vielfalt in unseren Klassenzimmern widerspiegelt. 
Es muss sich in heterogenen Klassenzimmern als objektiv, fair und transparent bewähren. Oben steht, 
dass das Rad nicht neu erfunden werden muss, woher also nehmen wir ein solches Beurteilungssystem?
Die Grundschule als die Schulform, die alle Schüler unabhängig vom individuellen Leistungsniveau 
durchlaufen, bevor sie in die Sekundarstufe kommen, hat früh erkannt, dass die Ziffernnoten in vielen 
Fällen zu kurz greifen. Viele Bundesländer haben bereits in den 1970er-Jahren entschieden, vor allem 
in Klasse 1 und 2 Berichtszeugnisse zu verfassen. In Nordrhein-Westfalen ist derzeit die Tendenz zu Be-
richtszeugnissen auch für Klasse 3 und 4 steigend.2 Viele Grundschulen suchen nach Alternativen für No-
ten,xdennxdiexFolgenxeinerxNotex xoderx xsindximxHinblickxa(fxdiexweiterexsch(lischex(ndxber(lichexLa(f-
bahn zu weitreichend. Berichtszeugnisse erlauben die dynamische und prozessorientierte Darstellung 
einer Lernentwicklung. Besondere Stärken und Förderbereiche können durch eine freie Formulierung 
klarer dargelegt werden, als durch den Rückgriff auf die Ziffern 1 bis 6. Warum soll eine solche Prämis-
se, wie sie für Grundschulen gilt, nicht auch in die Sekundarstufe hineinwirken können? Wie oft stan-
den Sie schon vor der großen Herausforderung, nach einem bestimmten Zeitraum die Leistungen eines 
Schülersxz(sammenz(tragenx(ndxdara(sxeinexNotexz(xinden?xBesondersxbeixSchülernxmitxbesonderenx
Förderbedarfen möchte man doch regelmäßig die Note durch einen Kommentar ergänzen, der trotz 
einer weniger guten Note zur Weiterarbeit motivieren soll, weil die Leistung im Vergleich mit der Klasse 
vielleicht schlechter ist, die persönliche Leistung jedoch enorm gestiegen ist. Viele Lehrkräfte fragen 
sich:x4asxsagtx(nsxdiexNotex ?xDiexsechsst(igexSkalier(ngxderxde(tschenxZe(gnissexlässtxkeinexMittexz(,x
sodass die Note 3 eigentlich nicht der Durchschnitt ist, sondern eher etwas besser als der Durchschnitt. 
DiexPra isxzeigtxaber,xdassxdiexNotex xhä(igxfürxd(rchschnittlichexLeist(ngenxvergebenxwird.3xDiexofizi-
elle Formulierung lautet, dass diexLeistungximxyllgemeinenxdenxynforderungen entspreche. Ist eine 3er-
Schülerin nun also eher gut oder eher schlecht? Wie kann sie zu einer 2 oder 1 kommen und was muss 
sie auf jeden Fall tun oder unterlassen, um keine 4, 5 oder 6 zu bekommen? All das geht aus der Ziffer 
nicht hervor. Somit ist eine Kombination aus Note und verbaler Beurteilung die einzige Möglichkeit, um 

1 Kuß, Stefan (2003): In diesen Tagen gibt es Zeugnisse: Zur Geschichte der Noten. In: FAZ. 6. Juli 2003. Am Rande muss kritisch 
angemerkt werden, dass wir heutzutage immer noch mit einem Notensystem arbeiten, das ganz offensichtlich im Nationalso-
zialismus entwickelt wurde.

2 https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschulen/Von-A-bis-Z/Berichtszeugnisse/in-
dex.html [zuletzt aufgerufen am 10.01.2016]

x Fröhlich,xMelanie/Ratta ,xCathrin/Schneider,xJostx :xEfizienterxkorrigieren.xDasxPra isb(ch,xy(er:xy(gsb(rg,xS.x .
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 2 Gründe für 
verbale Zeugnisbeurteilungen

2.1 Rechtliche Grundlagen

Referendarin:

  

Dürfen wir unter das 
Zeugnis eigentlich noch 

Bemerkungen schreiben?  Chemielehrer:
    

Ja, klar!

Referendarin:

   Chemielehrer:

  

Darf ich da auch etwas 
Positives schreiben, so in 

die Richtung: ‚Pavla hat zwar 
keine Ahnung von der deut-
schen Rechtschreibung, aber 

war stets bemüht.‘?

Referendarin:   

Hm, also wir schreiben da 
immer was zum Sozialver-
halten hin, zum Beispiel: 

„Das Verhalten war tadelfrei.“ 
Oder: „… entsprach in vollem 
Umfang den Anforderungen.“

   Chemielehrer:

  

Okay. Ich würde da aber gern 
etwas hinschreiben, das 

transparent macht, dass sie 
mit einer guten Förderung 

das Lernziel noch erreichen 
kann und sie kein hoffnungs-

loser Fall ist.

    

Das kannst du schon ma-
chen, aber das ist halt so viel 
Arbeit. Stell’ dir mal vor, du 
schreibst für jeden Schüler 
selbst was … Wir haben ja 
unsere Textbausteine, die 

sind doch gut.

DiexFrage,xwannxeinexKombinationxa(sxZiffernnotex(ndxverbalerxZe(gnisbe(rteil(ngxstattindenxdarf, 
kann generell mit immer beantwortet werden. Es gibt aber von Bundesland zu Bundesland unterschied-
liche Umsetzungen dieser Möglichkeit. Warum eine solche Form der Verbalbeurteilung besonders an 
weiterführenden Schulen noch kein Usus ist, liegt vor allem an dem vermuteten enormen Arbeitsauf-
wand. Daraus folgt, dass die wenig innovativen Formulierungen, die sich schon seit Jahrzehnten an der 
Schule bewährt haben, immer wieder hervorgekramt und mehr oder weniger beliebig eingesetzt wer-
den. Die stark wachsende Heterogenität im inklusiven Klassenzimmer erfordert jedoch neuere Formen 
der Leistungsrückmeldung auf dem Zeugnis.

Führen wir uns ein Beispiel vor Augen: Ein Schüler hat einen Förderschwerpunkt im Bereich der Emotio-
nalen und sozialen Entwicklung. Seine fachlichen Leistungen sind hervorragend. Zu seinem Krankheits-
bild gehören aber aggressive Momente, an die er sich im Nachhinein nicht immer erinnern kann: Wird 
ihm eine Situation zu unbehaglich, kann es passieren, dass er einen Stuhl nimmt und diesen aus dem 
Fenster werfen möchte. Mit ihm geht eine Selbst- und Fremdgefährdung einher, die nur psychologisch 
oder psychotherapeutisch behandelt werden kann. Ist es sinnvoll, diesen Jungen nach den Kategorien 
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Zeugnisse im zielgleichen Unterricht

Die Schüler mit sonderpädagogischen Förderschwerpunkten in den Bereichen Hören, Sehen, Sprache, 
Emotionale und soziale Entwicklung sowie Körperliche und motorische Entwicklung erhalten Noten-
zeugnisse. Zusätzlich erhalten sie eine Bemerkung über den sonderpädagogischen Förderschwerpunkt:

„Die/Der Schüler*in … wird im Gemeinsamen Lernen sonderpädagogisch im Förderschwer-
punkt … gefördert und auf der Grundlage der Richtlinien und Lehrpläne der Hauptschule / der 
Realschule / der Sekundarschule / der Gesamtschule / des Gymnasiums unterrichtet.“

Diese Formulierung ist rein informativ zu verstehen und beinhaltet keine Bewertung oder Beurteilung. In 
einigenxB(ndesländern,xwiexz. B.xHessen,xwirdxn(rximxzieldifferentenxUnterrichtxderxZe(gnisvermerkxdesx
sonderpädagogischen Förderschwerpunktes gestattet.1

Die Schüler im zielgleichen Unterricht mit einem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt, mit einer 
Behinderung ohne sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf und Schüler mit einer chronischen Er-
krankung erhalten auf Grundlage des Artikels 3 des Grundgesetztes einen Nachteilsausgleich:

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
Artikel 3
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.
(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender 
Nachteile hin.
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Spra-
che, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen An-
schauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden.

Diese Schüler streben bei zielgleicher Förderung die Abschlüsse der Bildungsgänge der allgemeinen 
Schule an. Nachteilsausgleiche sind Arbeitserleichterungen wie Zeitzugaben, die Verwendung von Hilfs-
mittelnxwiexz. B.xdiexN(tz(ngxvonxLaptopsxoderxPCsxetc.2 Eine Liste mit erlaubten und möglichen Nach-
teilsa(sgleichenxindenxSiexa(fxderxKopiervorlagex KV 04  . Diese Regelung hat sowohl im Unterricht und 
bei Klassenarbeiten als auch in den zentralen Abschlussprüfungen nach der 10. Klasse und im Abitur 
Gültigkeit.xDiexRechtsgr(ndlagexfürxdiesenxynspr(chxistxinxyrt.  xybs.  xSatz  xdesxGG,ximxSozialgesetz-
b(ch I9x–x§  ,xsowiexinxdenxy(sbild(ngsordn(ngenxdok(mentiert.xBeixderxUmsetz(ngxdesxNachteils-
ausgleiches ist die Zusammenarbeit mit den Eltern unerlässlich. Ggf. müssen die Eltern sogar ein Attest 
vom Arzt einreichen, das ihrem Kind den Anspruch auf einen Nachteilsausgleich bescheinigt. Ein gebro-
chenes Handgelenk macht die Notwendigkeit sichtbar. Andere Ursachen, die nicht offensichtlich sind, 
wiexz. B.xemotionalexBlockaden,xerfordernxdiexKomm(nikationxzwischenxLehrpersonen,xElternx(ndxggf.x
weiterenxBeteiligtenxwiexz. B.xTherape(tenxoderxÄrzten.

x 3gl.x(.a.x§  xybs.x x3erordn(ngxüberxUnterricht,xErzieh(ngx(ndxsonderpädagogischexFörder(ngxvonxSchülerinnenx(ndxSchülernx
mit Beeinträchtigungen oder Behinderungen (VOSB). Stand Mai 2012.

2 Vgl. Füssel, Hans-Peter (2010): Leistungsbewertung. In: Avenarius, Hermann (2010): Schulrecht, 8. Aulage, Köln: Carl Link, 
S. 451.
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Zeugnisse im zieldifferenten Unterricht

Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen und dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung werden 
zieldifferent unterrichtet. Die Inklusion ist eine relativ neue Errungenschaft in deutschen Schulen. Lange 
Zeit gab es integrative Klassen, die nach bestimmten Maßgaben geführt worden sind. Der Unterschied 
zwischen integrativen und inklusiven Klassen besteht im Wesentlichen darin, dass die Schüler in integ-
rativen Klassen als Gruppe von Schülern mit besonderen Bedürfnissen zwar in der Klasse mitarbeiten, 
sich aber in wesentlichen Aspekten noch von den anderen Regelschülern unterscheiden. So ist es in 
integrativen Klassen Usus, Schüler mit sonderpädagogischem Personal einzeln zu fördern. Das führt zu 
einer Form des Nebeneinanders, bei dem das Miteinander nicht immer gefördert wird. Die Inklusion hat 
zum Ziel, dass sonderpädagogisches Personal als Team mit den Klassenlehrpersonen im sogenannten 
Teamteaching für die gesamte Klasse zur Verfügung steht. Diese kurze Anmerkung über den Unterschied 
zwischen inklusiven und integrativen Strukturen ist deswegen relevant, weil die Praxis der Zeugnisverga-
be noch stark von integrativen Strukturen geprägt ist: Kinder und Jugendliche, die zielgleich unterrichtet 
werden, erhalten Noten. Kinder und Jugendliche, die zieldifferent unterrichtet werden, erhalten keine 
Noten. Das macht den Unterschied zwischen den einen und den anderen sehr deutlich erkennbar für alle 
Beteiligtenx(ndxentsprichtxdeswegenxnichtxdemxSinnxderxInkl(sionsgesetzgeb(ngxnachxyrtikel  xderxBe-
hindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen. Würden alle Schüler verbale Zeugnisbeurteilungen 
erhalten, näherten sich integrative und inklusive Strukturen bereits ein großes Stück an.

Schüler, die zieldifferent gemäß den Förderschwerpunkten Lernen und Geistige Entwicklung unterrichtet 
werden, erhalten zum Schulhalbjahr und Schuljahresende ein Zeugnis in Berichtsform. Das Berichts-
zeugnis umfasst Aussagen zum Leistungsstand und der Lernentwicklung in den Fächern. Die Beschrei-
b(ngxerfolgtxi. d. R.xohnexNoten.xMaßgeblichxsindxbeixderxLeist(ngsbewert(ngxdieximxindivid(ellenxFör-
derplan beschriebenen Ziele. Drei wesentliche Aspekte stehen im Mittelpunkt der Leistungsbewertung:

•  xdiexindivid(ellexynstreng(ng:x4iexmotiviertxistxderxSchüler,xsichxweiterz(entwickeln?
•  xderxindivid(ellexLernfortschritt:x4iexhatxsichxderxSchülerxvorxdemxHintergr(ndxseinerxLerna(sgangs-

lage und seines individuellen Lernniveaus weiterentwickelt?
•  xdiexErgebnissexdesxkompetenzorientiertenxLernens:xy(fxwelchemxLernnivea(xbeindetxsichxderxSchülerx

und wie weit ist sein Kompetenzerwerb vorangeschritten?

Das Berichtszeugnis enthält auch Aussagen über das Arbeits- und Sozialverhalten.

Im Förderschwerpunkt Lernen können zusätzlich zum Berichtszeugnis Noten vergeben werden, wenn es 
einen entsprechenden Beschluss der Schulkonferenz gibt.1xEinex3ersetz(ngxindetxbeixSchülernxinxdenx
Bildungsgängen des Förderschwerpunktes Lernen und des Förderschwerpunktes Geistige Entwicklung 
nicht statt. Die Klassenkonferenz entscheidet, ob die Schüler die nächsthöhere Klasse besuchen, was 
i. d. R.xderxFallxist.xInxderxKopiervorlagex KV 05 xindenxSiexZe(gnisform(lier(ngenxfürxdiexInformationxüberx
den Förderschwerpunkt.

Esxgibtx Fälle,xbeixdenenxwirdxmehrxalsxeinx Förderschwerp(nktxdiagnostiziert:x Schüler,xdiex z. B.x einenx
Förderschwerpunkt im Bereich Emotionale und soziale Entwicklung und im Bereich Lernen haben, wer-
den nach den Richtlinien des Förderschwerpunktes Lernen zieldifferent unterrichtet. Das lässt sich so 
begründen, dass hier der zieldifferente Förderschwerpunkt den zielgleichen „sticht“, weil man davon 
ausgeht, dass Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen nur zieldifferent unterrichtet werden können. 
Hier fehlen aber noch nötige Erfahrungswerte, die im Einzelfall eine andere Entscheidung hervorbringen 
können.

x x3glxz. B.xyO-SFx y(sbild(ngsordn(ngxsonderpädagogischexFörder(ng xNR4x§  xybs.x

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Zeugnisbeurteilungen-schreiben-in-der-Sekundarstufe-I


Franziska Krumwiede-Steiner: Zeugnisbeurteilungen schreiben

© Persen Verlag

1

 
Th
e
o
r
ie

30

Lehrpersonen benötigen ein Repertoire an Beobachtungsbögen, Rückmeldebögen und Notizmöglichkei-
ten. Klassenarbeiten werden nicht benotet, sondern ebenfalls mit einem Text versehen oder es werden 
dazugehörige Rückmeldebögen ausgeteilt. In  KV 11 xindenxSiexeinxBeispielxfürxeinenxsolchenxRückmel-
debogen zur Klassenarbeit am Beispiel einer Unterrichtseinheit zum Thema „Märchen“. Die Dokumenta-
tionen sollen die Grundlage für regelmäßige Elterngespräche und -beratungen sein und Formulierungen 
sollten im Zeugnis wieder auftauchen. Eine ganzheitliche Beurteilung soll die Entwicklung der zu Be-
urteilenden in all ihren Facetten in den Blick nehmen. Nicht punktuelle Erfolge, sondern die komplexe 
Leistung über einen längeren Zeitraum soll hervorgehoben werden.1 

Beispiel: Lernentwicklungsbericht der Oberschule am Leibnizplatz in Bremen1

Die Vorgehensweise der Oberschule am Leibnizplatz gestaltet sich wie folgt:
Ä(ßerexGestalt(ng:xDerxLernentwickl(ngsberichtxhatxeinxDIN-y -Format und beginnt mit einem 
Deckblatt. Auf dem Deckblatt stehen der Name, das Schuljahr, die Klasse, ggf. die versäumten 
Schultage (entschuldigt/unentschuldigt), das Schullogo, die Klassenleitung und möglicher-
weise weitere Schulinformationen.
Es folgen Aussagen zur Lernentwicklung und zum allgemeinen Lernverhalten. Auf den an-
schließenden durchnummerierten Seiten folgen die durch die Fachlehrerin oder den Fachleh-
rer verantworteten Fachberichte: Jeder schreibt in Eigenregie einen Lernbericht als Fließtext, 
der dem gesamten Lernentwicklungsbericht beigeheftet wird. Alle Seiten werden von den je-
weiligen Verfassern unterschrieben.
Spätestens drei Wochen vor dem Schuljahresende erhält die Klassenlehrerin oder der Klas-
senlehrer diese Beschreibung der Lernentwicklung von jeder Fachlehrerin oder jedem Fach-
lehrer. Es folgt ein formaler Beschluss der Berichte auf der Zeugniskonferenz. Die Aufbewah-
r(ngs-x(ndxSorgfaltsplichtxliegtxbeixderxKlassenleit(ng.
Die Lernentwicklungsberichte werden den Schülern am Zeugnistag ausgehändigt.
Evaluation: Die Schule hat dieses Verfahren evaluiert und für sich überwiegend als positiv 
befunden. Folgende Tabelle stellt die Vor- und Nachteile gegenüber:

Pro Kontra

•x xOffene und binnendifferenzierte Unterrichts-
formen lassen nur eine prozessbezogene Be-
urteilung zu.

•x  Als Lehrperson erhält man eine andere Per-
spektive auf Schüler, weil subjektive Urteile, die 
in bestimmten Situationen unvermeidbar sind, 
verbal formuliert und damit kontrolliert werden.

•x xLeist(ngs-x(ndxUniformitätsdr(ckxwirdxvermie-
den, weil Lernentwicklungsberichte individuell 
und nicht standardisiert geschrieben werden.

•x xDiex Lern-x (ndx Leist(ngsanal senxwerdenxderx
Verschiedenheit der Schüler gerecht.

•x xDiexvora(sgehendexvielseitigexDok(mentationx
ist hilfreich für Elterngespräche.

•x xD(rchx diex vielenx Dok(mentationenx entstehtx
ein großes Repertoire, aus dem für den Bericht 
ausgewählt werden kann.

•x xDie Lernentwicklungsbeschreibung ist 
oft nicht konkret. Daraus ergibt sich, 
dass Stereotypen gefunden werden, die 
eine versteckte Note enthalten.

•x xViele allgemeine Aussagen nähern sich 
der Charakterbeurteilung an, die eigent-
lich vermieden werden soll.

•x  Es gibt viele Wiederholungen in den ver-
schiedenen Berichten.

•x xBewertendex y(ssagenx bra(chenx einenx
eindeutigen Bezug. Nicht immer notiert 
man sich die konkrete Situation, in der 
die Leistung erbracht worden ist. Das 
kann zu schwammigen Aussagen führen.

•x xDie Arbeitsbelastung für Lehrer ist be-
sonders in Umbruchsituationen hoch.

1  http://leibnizplatz.de/willkommen/unsere-schule/[zuletzt aufgerufen am 10.01.2016]
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Da die Nachteile dieser reinen Form der Lernberichtsformulierung auf der Hand liegen, hat sich die IGS 
Winsen-Roydorf für eine Kombination aus Lernentwicklungsbericht als reinem Fließtext und Kompe-
tenzrasterzeugnis entschieden.

2. Kombinierter Lernentwicklungsbericht

Ein kombinierter Lernentwicklungsbericht setzt sich aus einem Deckblatt, einem Brief an die Schülerin 
oder den Schüler und fachbezogenen Rückmeldungen in Form von Kompetenzrastern zusammen. Das 
Deckblatt enthält formale Angaben. Im Brief werden unter dem Motto des positiven Blicks Kompetenzen 
aufgeführt, die während eines Schulhalbjahres bzw. Schuljahres besonders aufgefallen sind. Es können 
auch bestimmte Fördermöglichkeiten aufgeführt sowie Anreize zum Weiterlernen gegeben werden. Die 
einzelnen Fächer werden in Kompetenzrastern aufgeführt, in denen der Grad des Erreichens einer Kom-
petenzxgraischxdargestelltxwerdenxkann.xymxBeispielxderxIGSx4insen-Ro dorfxmöchtexichxeinenxsolchenx
Lernentwicklungsbericht veranschaulichen:

Beispiel: Kombinierter Lernentwicklungsbericht der IGS WinsenRoydorf
Der Lernentwicklungsbericht der IGS Winsen-Roydorf beginnt mit einem Brief der Klassenlei-
tung an den jeweiligen Schüler. Darin werden auf das Arbeits- und Sozialverhalten bezogene 
Kompetenzen mit einem positiven Blick beschrieben. Wenn die Schülerin oder der Schüler 
durch etwas Positives oder Besonderes aufgefallen ist, steht das in diesem Brief. Ein Beispiel 
fürxeinenxsolchenxBriefxindenxSieximxZ(satzmaterialxinxzweifacherxy(sführ(ng:xDiexKopiervor-
lage  KV 12a  stellt einen solchen Brief im zielgleichen Unterricht dar. Die Kopiervorlage  KV 12b  
stellt einen solchen Brief im Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung dar (zieldifferenter Un-
terricht). Die Darstellung der Lernentwicklung geht dabei immer von konkreten Beispielen aus 
dem Unterrichtsalltag aus. Hat sich eine Lehrerin beispielsweise notiert, dass ein Schüler bei 
einem Referat besonders engagiert, vorbereitet und selbstkritisch gewesen ist, kann das in 
diesemxBriefxErwähn(ngxinden.xy(fxdiesenxBriefxfolgenxdiexLernentwickl(ngsberichtexderxein-
zelnen Fächer. Diese sind nicht als Fließtext konzipiert, sondern als Kompetenzstufenmodelle. 
Pro Fach hat sich die Schule für höchstens eine DIN-A4-Seite entschieden. Den Kompetenz-
bereichen des jeweiligen Faches werden im Lernentwicklungsbericht vier Kompetenzstufen 
z(geordnet,xz. B.xdiese:

Kompetenzstufe 1 Kompetenzstufe 2 Kompetenzstufe 3 Kompetenzstufe 4
Du bist in der 
Lage, sprachlich 
korrekt zu be-
schreiben und 
über Sachverhalte 
zu sprechen.

Du bist in der Lage, deut-
lich, sprachlich korrekt und 
angemessen zu sprechen. 
Deine Formulierungen sind 
lüssig.xD(xverwendestxei-
nen abwechslungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situationsange-
messen mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich in 
komplexeren kommu-
nikativen Situationen 
angemessen und 
adressatengerecht 
verbal ausdrücken.

Die Anzahl von vier Kompetenzstufen grenzt sich von den sechs Notenstufen ab. Sie heben 
sich auch von den fünf Kompetenzstufen bei PISA ab. Es gibt verschiedene Gründe dafür, einer 
davon liegt in der geraden Zahl vier. Bei einer vier gibt es keine Mitte, außer man bemalt die 
Mitte, also den Strich. Das ist hier nicht gewollt. Die vier Kompetenzstufen sollen dabei helfen, 
eine Tendenz nach oben oder nach unten zu zeigen, um Förder- oder Forderempfehlungen 
aussprechen zu können. Um Abstufungen innerhalb der Kompetenzstufen transparent zu ma-
chen, hat sich die Schule entschieden, die vier Niveaustufen in insgesamt sechs Abstufungen 
zu unterteilen, sodass sich folgendes Muster ergibt:
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Kompetenz 
bereich Kompetenzstufen

Sprechen

Du bist in der 
Lage, Vorgän-
ge, Personen 
oder Gegen-
stände sprach-
lich korrekt zu 
beschreiben 
und über lite-
rarische Texte 
zu sprechen.

Du bist in der 
Lage, deutlich, 
sprachlich 
korrekt und 
angemessen 
zu sprechen. 
Deine Formu-
lierungen sind 
lüssig.xD(x
verwendest ei-
nen abwechs-
lungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situations-
angemessen 
mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich 
in komplexe-
ren kommu-
nikativen 
Situationen 
angemessen 
und adres-
satengerecht 
verbal ausdrü-
cken.

BeindetxsichxeinxSchülerxbereitsxa(fxeinemxhohenxNivea(xinxallenxSt(fen,xkönntexseinxM(sterx
wie folgt aussehen:

Kompetenz 
bereich Kompetenzstufen

Sprechen

Du bist in der 
Lage, Vorgän-
ge, Personen 
oder Gegen-
stände sprach-
lich korrekt zu 
beschreiben 
und über lite-
rarische Texte 
zu sprechen.

Du bist in der 
Lage, deutlich, 
sprachlich 
korrekt und 
angemessen 
zu sprechen. 
Deine Formu-
lierungen sind 
lüssig.xD(x
verwendest ei-
nen abwechs-
lungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situations-
angemessen 
mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich 
in komplexe-
ren kommu-
nikativen 
Situationen 
angemessen 
und adres-
satengerecht 
verbal ausdrü-
cken.

Seine sechs Felder sind also alle markiert. Bewegt sich ein Schüler in allen Kompetenzstufen, 
hat aber in einzelnen Kompetenzstufen noch Förderbedarf, könnte sein Bericht so aussehen:
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Kompetenz 
bereich Kompetenzstufen

Sprechen

Du bist in der 
Lage, Vorgän-
ge, Personen 
oder Gegen-
stände sprach-
lich korrekt zu 
beschreiben 
und über lite-
rarische Texte 
zu sprechen.

Du bist in der 
Lage, deutlich, 
sprachlich 
korrekt und 
angemessen 
zu sprechen. 
Deine Formu-
lierungen sind 
lüssig.xD(x
verwendest ei-
nen abwechs-
lungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situations-
angemessen 
mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich 
in komplexe-
ren kommu-
nikativen 
Situationen 
angemessen 
und adres-
satengerecht 
verbal ausdrü-
cken.

Falls eine solche Binnendifferenzierung der vier Kompetenzstufe für bestimmte Kollegen als 
zu kompliziert betrachtet wird, kann das Muster auch ohne die Unterteilung in sechs Abstu-
fungen so aussehen:

Kompetenz 
bereich Kompetenzstufen

Sprechen

Du bist in der 
Lage, Vorgän-
ge, Personen 
oder Gegen-
stände sprach-
lich korrekt zu 
beschreiben 
und über lite-
rarische Texte 
zu sprechen.

Du bist in der 
Lage, deutlich, 
sprachlich 
korrekt und 
angemessen 
zu sprechen. 
Deine Formu-
lierungen sind 
lüssig.xD(x
verwendest ei-
nen abwechs-
lungsreichen 
Wortschatz.

Du kannst dich 
situations-
angemessen 
mündlich 
ausdrücken.

Du kannst dich 
in komplexe-
ren kommu-
nikativen 
Situationen 
angemessen 
und
adressatenge-
recht verbal 
ausdrücken.

Da im Folgenden das Bespiel der Schule näher dargestellt wird, wird die Sechser-Abstufung 
aufrechterhalten. Das Besondere an der IGS Winsen-Roydorf ist, dass sich die Schule ent-
schieden hat, die beiden Halbjahre in einem Bericht darzustellen, sodass eine Entwicklung 
sichtbar wird. Für das Fach Deutsch kann ein Bericht in Anlehnung an die Lernentwicklungs-
berichtexderxIGSx4insen-Ro dorfxfolgendermaßenxgestaltetxseinx dasxgleichexRasterxindenxSiex
im Zusatzmaterial als  K3  a  und  KV 13b  :
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1.3.2 Ziele im Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

„yufgabeximxFörderschwerpunktxGeistigexEntwicklungxistxes,xbeixKindernxundxJugendlichenxmitx
geistigerxBehinderungxdiexkulturellexundxgesellschaftlichexTeilhabexanzustreben,xindemxSchü-
lerinnenxundxSchülernxKompetenzenxundxKulturtechnikenxvermitteltxwerden,xdiexsiexbefähigen,x
selbstbestimmtxsozialexBezügexmitzugestaltenxundxzurxeigenenxE istenzsicherungxbeizutragen.“

§x5 ,xybs.x5xHessischesxSchulgesetz 1

Dieser aus dem Hessischen Schulgesetz exemplarisch zitierte rechtliche Rahmen der Aufgaben im För-
derschwerpunkt Geistige Entwicklung gilt für alle deutschen Bundesländer. Das Ziel ist die Befähigung 
z(rxselbstbestimmtenx(ndxselbstständigenxLebensführ(ngxnachxderxelfjährigenx3ollzeitsch(lplicht:xDiex
Vermittlung von Lebenskompetenz, Orientierungskompetenz im Alltag und Selbstkompetenz zur Befä-
higung der Selbstbestimmung auch bei Krankheit. 1

Die Schüler des Förderschwerpunktes Geistige Entwicklung werden im multiprofessionellen Team aus 
Sonderpädagoge und Fachlehrer unterrichtet. Es ist üblich, dass zu den am Leben und Unterricht der 
Schüler im Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung Beteiligten auch Psychotherapeuten, Helfer aus 
dem Bereich der Krankengymnastik und der Ergotherapie sowie der Logopädie zählen können.

In der Unterstufe (Klasse 5/6/7) sollen vornehmlich basale Sprachkompetenzen und soziale Kompeten-
zen gefestigt sowie erworben werden. Die Vermittlung eines Regel- und Routinebewusstseins, das in 
konkreten Situationen des täglichen Lebens selbstständig angewendet werden kann, soll bei der Orien-
tier(ngxhelfenx z. B.xy(fhängenxderxeigenenxGarderobe,xOrdn(ngxamxSchreibtischxetc. .

In der Mittelstufe (8/9/10) sollen die in der Unterstufe erworbenen Kompetenzen ausgebaut werden: 
Zunehmend sollen die Schüler selbstständig lernen und arbeiten. Sie sollen ihre Kenntnisse auf andere 
Kontexte übertragen und Muster realisieren können. Das projektorientierte Arbeiten wird immer wichti-
ger, um lebenspraktische Situationen aus der Berufswelt zu simulieren. Alles rund um das Thema Leben 
und Wohnen rückt in den Fokus, wobei immer noch Wert auf die gesellschaftliche Teilhabe durch die 
Stärkung der Selbstkompetenz gelegt wird.

Die Darstellung der Kompetenzentwicklung der Schüler erfolgt in Förderplänen und im Zeugnis. Für die 
Schüler ist individuell zu planen und im Förderplan zu dokumentieren, in welchen Kompetenzbereichen 
und Erfahrungsfeldern konkrete Kompetenzen aufgebaut und Erfahrungen ermöglicht werden.

1 http://sonderpaedagogik.bildung.hessen.de/schule/geistigeentwicklung/index.html [zuletzt aufgerufen am [zuletzt aufgeru-
fen am 10.01.2016]]
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 2 Kompetenzorientierte Textbausteine

Mittlerweile hat sich der Ausdruck „Erxwarxstetsxbemüht.“ zu einem Running Gag in Lehrerzimmern ent-
wickelt, wenn es darum geht, die mangelhafte Leistung von Schülern positiv zu umschreiben. Das vorlie-
gende Kapitel möchte Sie zwar zu positiven Formulierungen motivieren, diese aber nicht ganz so kryp-
tisch1 werden lassen. Kommunikation ist besonders bei der Rückmeldung von erbrachten Leistungen 
wichtig. Schüler, die zieldifferent unterrichtet werden, sollen in der Schule zu einem hohen Anteil zur 
Selbstwirksamkeit befähigt werden.2

Frau M. muss ein Zeugnis für ihre Schülerin Nadia schreiben. Das ist mittlerweile das 30. Zeug-
nis, das Frau M. tippt. Sie ist müde und muss noch den Vertretungsunterricht für den nächsten 
Tag vorbereiten. Nadia ist eine verhaltensoriginelle Schülerin, die sich gefühlt 100 Mal am Tag 
meldet, ununterbrochen Fragen stellt und das Unterrichtsthema in keiner Weise weiterbringt. 
Frau M. tippt: „Nadia bemühte sich, am Unterrichtsgeschehen teilzuhaben. Ihre Wortbeiträge 
standen selten in Bezug zum Unterrichtsthema. Sie konnte sich selten zurücknehmen und 
konzentriert arbeiten.“

NadiaxbekommtxdasxZe(gnisx(ndxdenkt:x„Fra(xM.xindet,xichxnerve.xFra(xM.xmagxmichxnicht.xIchx
bin eine schlechte Schülerin.“

Schlechte Noten, kritische Bemerkungen und negative Rückmeldungen können Schüler kränken. Zieldif-
ferent unterrichtete Schüler brauchen eine Lehrperson, die sie berät und begleitet. Im obigen Beispiel 
hätte Frau M. Nadias Bemühungen würdigen können, indem sie anerkennt, dass Nadia über eine Frage-
kompetenz verfügt und sich aktiv in den Unterricht einbringt, was für eine ausgeprägte Selbstkompe-
tenz spricht. Um gezielter Rückfragen und Beiträge zum Thema zu bekommen, könnte Frau M. bereits 
währendxdesxUnterrichtsxNadiasxMitarbeitxste(ern,xz. B.xso:x„Nadia,xvielenxDankxfürxdeinenx4ortbeitrag.x
Mir ist noch nicht ganz klar, wo du dabei den Zusammenhang zum Thema siehst. Kannst du mir diesen 
bitte erklären?“

Folgende Aspekte sollten bei den Formulierungen der fachlichen Kompetenzen auf dem Zeugnis berück-
sichtigt werden:3

•x xEsxistxwichtig,xeinexprozesshaftexBewert(ngxdesxLernerfolgsxdarz(stellen.xDasxbede(tet,xdassxwenigerx
die Ergebnisse, d. h. die punktuelle Überprüfung, als vielmehr der Weg beschrieben werden soll.

•x xybwert(ngenxdesxCharaktersx(ndxderxPersönlichkeitxsollenxvermiedenxwerden.
•x xDiexSchülerxbra(chenxwohlwollendex(ndxdifferenziertexBe(rteil(ngen.
•x xDiexSchülerxwollenxgesehenxwerden.

1 kryptisch heißt: unklar in seiner Ausdrucksweise oder Darstellung und daher schwer zu deuten, dem Verständnis Schwierig-
keiten bereitend; genau solche bildungssprachlichen Ausdrücke sollten vermieden werden, wenn Schüler und alle Eltern Ihre 
Zeugnisse verstehen sollen.

2 Köditz, Michael (2004): Wenn Kinder schwierig sind, München: dtv, S. 145.
3 Vgl. ebd., S. 174.
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